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Fragen und Antworten zum Adventskalender Quiz 2008  
 

1. Die Ein-Dollar-Banknoten sind sehr populär. Wer ist darauf abgebildet? 
 

A. George Washington 
B. Thomas Jefferson 
C. Benjamin Franklin 
D. Abraham Lincoln 

 
2. Wann wurde die Fachhochschule Ostschweiz FHO gegründet 

 
A. 1999 
B. 2000 
C. 2001 
D. 2003 

 
3. Wie heissen die vier Blutgruppen?  

 
A. A, B, C, D  
B. A, B, AB, 0 
C. A1, A2, A3, A4  
D. A, B, C, X 

 
4. Welchen Film hat die Schweiz für den Oscar 2009 eingereicht? 

 
A. „Der Freund“ von Micha Lewinsky 
B. „Die Herbstzeitlosen“ von Bettina Oberli 
C. „Heimatklänge“ von Stefan Schwietert 
D. “Max & Co” von Frédéric und Samuel Guillaume 
 

5. Wie oft gibt es auf der Erde ein Erdbeben?  
 

A. 10 mal im Jahr 
B. 100 mal im Jahr 
C. 1’000 mal im Jahr 
D. 10’000 mal im Jahr 
 

6. Kernphysiker haben eine besondere Bezeichnung für die Zahlen 2, 8, 20, 
28, 50, 82 und 126? Wie heisst diese? 

 
A. Mikrozahlen 
B. Magische Zahlen 
C. Proneuzahlen 
D. Nutrinozahlen 
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7. Was verbirgt sich an der HTW Chur hinter der Abkürzung SII? 
 

A. Swiss Institute for Information 
B. Schweizerisches Institut für Informationswissenschaft 
C. Schweizerisches Informatik Institut 
D. Swiss Information Index 

 
 

8. Wie nennt man den Ursprung (Herd) eines Erdbebens? 
 

A.  Epizentrum  
B.  Orogenese  
C.  Konvektionszentrum 
D.  Hypozentrum 

 
9. Wie heisst der neue Direktor der FHO? 

 
A. Albert Richling 
B. Albin Reichlin 
C. Andreas Reichert  
D. Adrian Riester 
 

10. Am 6. Juni 1930 bot ein amerikanischer Lebensmittelhändler eine 
Weltneuheit an. Was war das? 

 
A. Gemüse in Konserven 
B. Hundefutter 
C. Tiefkühlkost 
D. Nescafe 

 
11. Der deutsche Schlagerstar Roy Black hiess mit bürgerlichen Namen 

 
A. Gerhard Höllerich 
B. Gerold Haller 
C. Gerard Hollerdau 
D. Gerhard Höllisch 

 
12. Wieviele (vom Bund anerkannte) Fachhochschulen gibt es in der 

Schweiz?  
 

A. 7 
B. 9 
C. 12 
D. 16 

 
13. Die Guillotine wurde nach Joseph-Ignace Guillotin benannt. Was war 

dieser Mann von Beruf? 
 

A. Arzt 
B. Metzger 
C. Politiker 
D. Henker 
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14. Bei der Fussballweltmeisterschaft 1966 in England gab es ein 

umstrittenes Tor, das seitdem das "Wembleytor" genannt wird. 
Worüber wurde dabei gestritten? 
A. Dass ein Engländer einen Deutschen vor dem Torschuss gefoult 

hatte.   
B. Dass der Ball die Torlinie nicht vollständig überquert hatte.   
C. Dass der Linienrichter Abseits erkannt hatte 
D. Dass ein englischen Spieler zu viel auf dem Platz stand 

 
15. Wie heisst die Postanschrift der FHO? 

 
A. Ringstrasse 57, 7000 Chur 
B. Werdenbergstrasse 4, 9471 Buchs 
C. Oberseestrasse 10, 8640 Rapperswil 
D. Davidstrasse 21, 9001 St. Gallen 

 
16. David (aus Sydney, Australien) und Simon  (aus Berlin, Deutschland) 

chatten oft miteinander. Dafür müssen sie zur selben Zeit ins Internet 
einsteigen. Zeitzonen-Tabelle: Greenwich 24:00 Uhr (Mitternacht), 
Berlin 1:00 Uhr morgens, Sydney 10:00 Uhr. Wenn es in Sydney 19 Uhr 
ist, wie spät ist es in Berlin? 

 
A. 10 Uhr 
B. 13 Uhr 
C. 17 Uhr  
D. 20 Uhr 

 
17. Wieviele (Halb- und Voll-)Kantone hat die Schweiz? 

 
A. 22 
B. 26 
C. 28 
D. 30 

 
18. In welchem Land findet die Fussball-Weltmeisterschaft 2010 statt? 

 
A. In England 
B. In Chile 
C. In Südafrika 
D. In Brasilien 

 
19. Einige alkoholische Mixgetränke nennt man "Flip". Was muss darin auf 

jeden Fall enthalten sein?  
 

A. Rum 
B. Ei 
C. Eierlikör 
D. Zucker 
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20. Wie heisst der neue technische Studiengang, der ab September 2009 an 
der HTW Chur angeboten wird?  

 
A. Informationstechnologie 
B. Telekommunikation 
C. Maschinenbau 
D. SystemtechnikNTB 

 
21. Der 21. Dezember ist ein besonderer Tag. Warum? 

 
A. Meine Oma hat Geburtstag 
B. Nur noch dreimal schlafen, dann ist Weihnachten 
C. Es ist Wintersonnenwende 
D. Es ist der eigentliche Tag von Jesu Geburt 

 
22. Fünf Seiten eines Würfels von 3 cm Kantenlänge werden golden 

angestrichen, die sechste Fläche bleibt ohne Anstrich. Wie viel Prozent 
der Würfeloberfläche sind golden? 

 
A. Ca. 45 Prozent 
B. Ca. 83 Prozent 
C. Ca. 90 Prozent 
D. Ca. 94 Prozent 

 
23.  „Lass deinen Mund sein wie guter Wein" und "Dein Schoss ist wie ein 

runder Becher" – wo stehen diese Zeilen geschrieben? 
 

A. Salomos „Hohelied“  
B. Goethes „An Psyche“ 
C. Joseph von Eichendorff „Die Mondnacht“ 
D. Novalis „Geschichte der Poesie“ 

 
24. Wie heissen die Heiligen 3 Könige?  

 
A. Kaspar, Melchior und Benedikt 
B. Kaspar, Melchior und Balthasar 
C. Kaspar, Michael und Balthasar 
D. Kaspar, Michael und Benedikt 

 
 
 


